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Abgabe von Wohlfahrtsfleisch .Mit Genehmigung des Volks - ¬

ermährungsamteswirdin der88 .Woche1/8kgWohlfahrtsfleisch
für jeden Kopf zumPreise von 1 Krone an die Besitzer der
rosafarbigen Einkaufscheinefür Mindestbemitteltegegen
Abtrennungdes Wochenabschnittes2 in den bekanntenStänden
undGeschäftender Grosschlächtereian folgendenTagen
abgegebenwerden :Sonntag ,19 .Abis F ,Dienstag ,21 .GbisK,
Donnerstag,23 .Lbis RundSamstag,25 . . M.SbisZ.
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Angelobungder städtischenBeamten .BürgermeisterDr .
Weiskirchnernahmheute die Angelobungder Oberbeamtender
städtischen Aemter und Unternehmungen vor .Er sagte dabei :

MitRücksichtauf die durchdie Umwälzunggeschaffeneneue
Lage ist es meine Pflicht ,nachdem ich selbst dasGelöbnis
der Treuegegendie Republikin die HändedesLandeshauptman¬
nes abgelegt habe ,auch Sie in diesem Sinne anzugeloben .Ich
rechnedarauf ,dass Sie in bewährterTreueundHingebung
an den Dienst der Gemeindediesem Gelöbnis folgend ,alles

aufbietenwerden ,die Verwaltungder Stadtso zu führen ,dass
wir daraufstolz sein undmit Befriedigungauf dieTätigkeit
der städtischen Beamtenblicken können .Unter einemer¬
mächtige ich Sie ,dass jeder der geehrten Chefs in seinen
Wirkungskreise dieses eidesstättische Gelöbnis auchseinen

Beamtenbindendabnimmt .ObermagistratsratFormanekverlas
sodanndie neueGelöbnisformel.

Die Wahlkosten für die Nationalversammlung .In der heuti - ¬

gen Stadtratsitzung berichtete VB .Hoss über die Bewilli¬

gung der Kosten anlässlich der Wahlenin die konstituieren¬

de Nationalversammlung ,welchebekanntlich fürSonntag ,
16 .Februar ausgeschriebensind .Es seien daherVorarbeiten

in grösseremUmfangenotwendig ,unddie ganzeArbeitbei
dieser Wahlliegt ,wie der Referent ausführte ,wiederbeim
Magistrate .Die Kosten für Arbeitsräume ,Hilfsarbeiter ,
Arbeitsbehelfe und Schreibmaterialien haben für die
Ortswahlbehörden die Gemeinden und für die Bezirks -und
Kreiswahlbehörden ,die Länderzu tragen .In Wienwirgfür

Sprengeé - ¬
jeden Sprengel eineWanlbehörde und für jeden Kreis eine

Kreiswahlbehörde einzusetzen sein .Es werden daherca .
1500Sprengelwahlbehördenmit ca .6000Personenund7
Kreiswahlbehördenmit ca .50 Personenin Tätigkeit sein .
Der kleinsre Wiener Gemeindebezirk /würde 36 ,undder

grösste ,der 2 .Bezirk ,122Wahlsprengelerhalten .Die
Einrichtungder .1500Wahllokale,in welchenalsNeuerung
Wahlzellenaufzustellen sind ,hat gleichfalls dieGemeinde

auf ihre Kostenzu besorgen .GegenücerdenBestimmungender
Reichsratswahlordnungist die Wahiin diekonstituierende

Nationalversammlungviel komplizierter .Dazukommtnoch
der Umstand ,dass zur Durchführung derselben ein sokurzer

Zeitraum zur Verfügungsteht ,dass nur unter Anspannung

allerKräfteundunterHeranziehungeinesganzenHeamten¬
heeresdieAufgabeüberhauptbewältigtwerdenkann .Während
bei der Reichsratswahlim Jahre 1911die Zahl derWahl¬
berechtigten396 . 169betrug ,wirddurchdie Ausdehnungdes

WahlrechtesaufFrauen,durchHerabsetzungdesAltersaufdas
21 .LebensjahrunddurchEntfall einesWohnsitzerfordernis-¬
ses die Zahlder Wahlberechtigtenauf ca .1 MillionWähler
erhöht .GegenüberderDurchführungderReichsratswahlen

kommtals Mehrarbeitin Betracht :DieAufnahmeder
WahlberechtigtenvonHauszuHaus ,diekomplizierte
EinrichtungderWählerlistenunddesReklamationsverfahrens ,
dievielenWahlbehörden,dieaufdasvierfachegestiegene
Zahlder Wahlkommissionen. . w.

UnterBerücksichtigungdieser Ausführungenwürdesich
derKostenvoranschlagfürdieWahlenindiekonstituierend
Nationalversammlungauf 1,284 . 000Kronenstellen .Darunter
befinden sich die Ausgabenfür die Wahlzellenmit K150. 000,
für die Urnenmit 45 . 000Kropen ,für Drucksortenmit
300 . 000Kronen ,die Gebührenfür die Nachmittagsarbeitan
Beamte ,sowiedie EntlohnungderAushilfsschreibkräfte,
dieEntschädigungfürdieMitgliederderWahlbehördenetz .
DieAnträgedesStadtrateswerdendenGemeinderatinseiner
nächsten Sitzungbeschäftigen .

VerbesserunganimStrassenbahnverkehr.In derheutigen
SitzungdesStadtratesteilteDirektorKarelderElektri¬
zitätswerkemit ,dassinfolgedesgünstigenWeitersdie

sich so rebessert hat ,dass
Kohlenproduktion in Zillingdorfdas städtische .Elektri¬

zitätswerkaugenblicklichin derLageist ,Stromfüreinen
verbessertenSonntagsverkehrabzugeben .DieProduktion
diesesWerkesist auf 164 . 000Kilowattstundentäglich

gestiegen .
DirektorSpänglererklärt ,dassunterdiesenUm¬

ständen der Sonntagsverkehr ,sowie der Wochentagsverkehr

aufsämtlichenEiniennurmitgrösserenIntervallenwieder
aufgenommenwerdenkönne .

StR .Hötzelbeantragtdie VerlängerungdesWochen-¬
tagsverkehresderStrassenbahnbis 9 Uhrabends .Die
StRe .Winter ,Skaret ,Richter und Knoll schliessen sich
diesemAntragean .Die StRe .Richter undSkarettreten
auchfür eine spätere Torsperreein .DieStRe .Spalowsky ,DA.
KienböckundBreuerbeantrageninersterLinieeineVer-¬
besserung des Sonntagsverkehres .StR .Dr .Hein undStR .
Hellmannbeantragendie AusdehnungdesWochentagsverkehres
bis 9 Uhrundeine VerbesserungdesSonntagsverkehres
in bescheidenemAusmasse.

Schliesslichwirdein KompromissantragdesStR.
Müllerangenommen,derdahingeht ,denWochentagsverkehr

derStrassenbahnennurbis29Uhrauszudehnenunddaneben
eine Verbesserungdes Sonntagsverkehreseintreten zulas¬
sen .Infolge dieses Beschlusses treten nachfolgende

Aenderungenim Strassenbahnverkehrein .

VomSonntag ,19 . . M.un wird der Betriebsschluss umeine
halbe Stunde später angesetzt ,. h .die letzten Wagenverkeh - ¬

ren ab Ringum3 9 UhrnachdenaussenliegendenEndstationen.
Ausserdem wird an Sonntagen durch Inbetriebsetzung folgen - ¬

derLinienderSonntagsverkehrverbessert :Linie117
venFloridsdorfbisLeopoldau,Linie32vonFloridsdorf

bis Jedle - see ,die LinienNundNkvonderKlosterneubuA44
strasseüberRingundKairund ,die Linie37vomSchottentor
überdieDöblingerHauptstrassebisBarawitzkagasse,die
Linie 39 vomSchottentor bis Siefering ,die Linie40
vomGürtel bis zumTürkenschanzpark ,die Linie49
vonder Bellariastrassebis StadtbahnstationBreitensee ,
die Linie 58 ,verlängert bis UnterSt .Veit untergleich¬

zeitiger Einführung der Linie 59 bis Lainz ,DieLinie
62 verlängert vonder Hermesstrassebis zumVersorgungsheim,
die Linie66vonderKärtnerstrassedurchdieFavoriten¬
strasse bis zur Gudrunstrasse ,die Linie 67 vonder

tie
Kärtnerstrasse über /Wavoritenstraße bis zurLehmgasse,
die Linie 80 von der Schlachthausbrücke bis zumLusthaus ,
die Linien T ,Tk von der Sophienbrückebis zurHauptallee ,
die Linie A vomPraterstern bis zur Lagerhausschleife ,die
Linie F von WähringKreuzgasseüber Ring undLandstrasse
Hauptstrasse bis St .Marx und die Linie 5 von der Josefstäd¬

terstrasse bis zurMariahilferstrasse .
- . - - . - -

Entschädigungfür ein Ennsprojekt .DerStadtratbeschäftig
te sichheuteneuerlichmitEntschädigungsansprüchen,die
die Verfassen dines Projektes zur VerwertungderWasser- ¬
kräfte desEnnsflussesJosefOelzin BregenzundIng .
Rhombergin DornbirnandieGemeindezustellensich
berechtigt halten .Die GenanntenhabennämlichderGemeinde
imJahre1907eingenerellesProjcktfüreinElektrizitäts¬

werk an der Enns uberre en das Vorstadim
nichthinausgelangte,damittlerweileauchanderederartige
Projekte ,daruntereines der städtischenElektrizitätswerke
der Statthalterei in Grazzur wasserrechtlichenBehandlung
eingereicht wurden .Ursprünglich hatten diegenannten
Projektanten für ihr Projekt eine Entschädigungvonüber
1 MillionKronenverlangt ,die ForderungaberimLaufeder
Jahrewiederholtherabgesetzt.NunmehrhatderStadtrat
nachneuerlichenVerhandlungenmitIng .Rhombergundden
ErbennachJosefOelznacheinemAntragedesStR .Schmid
beschlossen ,aus Billigkeitsgründenundfreiwillig den
Betragvon160. 000Kronenals Honorarfür dasEnnstalprojekt
zugenehmigen .
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